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Viele ähnliche Fälle.

Äl!ltküIki!!kN ?"dre litt iX) an einem ?zzknleid?. 14 srauSte
J Mtdrrrk erjte, ader ebne Erte'.g. trurde jedeö durch den

Vkbraucb re Zt. 2uvart itemq' Hamdutgcr Trrxie Bietet rrLstänkig derze
Pellt. fertta Streifs. Steilen, liU

Chas. W. Brandhorst,
Eigenthümer

'Capital Cafe"
Mahlzeiten zu jider Tageszeit

ei Tag nd Rächt offen.
no. 121 nöldl. 11. St. Telexhon

Lincoln, ZZeb.

Dr. r L Riser,
kulirt Ohrcn-- , Nascn' und

Halskranklielten.
Office: 1231 O Straße.Lineoln. Neb

Illtfrrilf flfitf lt Wt''"t jünage Zochter klse litt an HnutaukMaq. die,t,tt,,.i,. (irt R(1,g( tcn BiutunniniAkeiten waren, tcd xrrdirle
rsjikdkNkk ebne Erfolg. AI? tit erfolqreict'ste Heilmittel envie sich Ir. August

Zkinig' Hamdurger Tröpfen. G. g. Engeldardt, Icffersonville, Ind.

Itnhrrhrtflf irfcffit Seit längerer Zeit litt ich an Unverdaulichkeit. keine

,tv,.tvuu,tt. Ul fln3firanttfn zzitikl wellte mir belfen. M ich tu
August König' Hamburger Trorfen nabm. Diese Ttoxten stellten mich in kurzer
Zeit wieder per. ühristiän Lehe, Lvlö Orlean'Ltkaßt, Baltimore, Md.

ker!eikN känqerk Zeit litt ich an einem keberleiden und flebrauchtevie
j( m( 2rfc,fl( Hj mir uli4 rr August König' Ham

turger Teoxfrn veLständige Heilung brachten. grau Eeline Weise, 127 Lake

Etraße, Cleveland, Ohio.

IFitKg&FGLld's

Großer außerordentlicher Ver-

kauf von Klciderlvaarcn.

. V. Zh,u,ps. 1241 C T trabe,
unlnfuctt Siigrn uitertkze'.Üich. tfiPxfsri
int Äripasien vtn Äugeiiglöstein und ver
Zix. s.che Infrrumente jeder rt.

S). A. Böhmrr, deutscher Advokai,
1041 O Straße.

8 Tie bkftea Sänsesedern bei

ttred. Schmidt.
grrr ?r. Teyton. weicher sich durch

gründliche Ltudium somov. n In a'.i uch
im Auslande reiche cnninijif o! Augenarzt
erworben hat, und dem eine wngiShnqe r
latzrung zur eile fleht, emvstedlt sich den
keuiscden ffamiliev t!mcol' und Umgegend.
Osfice 1203 O Strafet.

Tit besten Scbuhe findet man bet

Jred. Schutt t.

Die Clarkson Laundr? i?o. liefert
vorzügliche Arbeit und ein Persuch bei

ihr wird sicher zur Zlisncdknbeit aus-falle-

Saubere Arbeit, ohne die Wäsche
zu beschädigen, wild garantirt. Die
Haupte Ossice befindet sich No. 33 3
Süd Elfte Str.

S. E.Roy. der Apotheker an der P
Straße (1020), hat die reizendsten Sa
lanteriewaarcn und Modeartikel, welche
als Festgeschenke den greunden und Be
kannten gewiß nicht wenig Freude berei
ter.

f Die Fleischhandlung des bekannten
Metzgermeistets, Herrn Ferd. Bogt,
erfreut sich einer großen Kundschaft. Tie-

fes sinket seinen rund darin, daß man
zu jeder Jahreszeit frisches Fleisch,
schmackhafte, selbstgemachteBrat,. jtnack-un- d

j,'ebcr-Würst- sowie Schinken und
Speckseiten sehr billig und gut erstehen
kann. Sprechet vor und überzeugt Euch

Die Schwindsucht wird dvrch Husten
hetbeigcführt. Kemp's Balsam still'
Husten augenblicklich.

Wer sich für seine Gesundheit inte-ressi-

der weiß auch die wunderbare
Wirkung, welche gutes Bier auf die Ge-

sundheit ausübt und sollte Niemand ver'
fehlen, dem Anheuser'schen Gebräu, mel-che- s

von H. Wollemade offenrt wird,
seine Aufmerksamkeit zuzuwenden.

f Frisches Aleisch, schmackhafte Wür-
ste und Schinken zu sehr niedrigen Prei-se- n

und 16 Unzen zum Pfund bei Ferd.
Voigt, 116 südl. 9. Straße.

Bersäumt nicht Fr ed. Scvm dt'g gro
:n Waarenvorraih zu sehen.

1s Dr. Wente, welcher nls Zahnarzt im
LZeftcn seines Gleichen sucht, besitzt sammt!,
che Instrumente eines Zal,rarzte der eu
nt. Derselbe hat cs tu seiner Kunst suweit

gebracht, daß er Zäbne ausgeben konu, ohne
dem Patienten irgend welche Schmerlen zu
verursachen. Latta Block, Ii. St. zw. O u.

Jordan Kohle zu $5 per Tonne nur
gegen Baar. John Bathen, Crete.

Schiffsbillette von und nch
Deutschland, Oesterreich, Schweiz und
Rußland sind sehr billig im Staats
Shir" zu haben.

Das beste und billigste Fleisch bei

Math. Wagner. 118 südl. 9. Straße.

Kleider-- , Seide u. Sam-metwaare- n.

Kö Stücken 44zöllige seidene und wol-lcn- e

Kleidcrwaaren leglichcrSchaitirung.
Unser regulärer Preis ist ööc per Elle.
Um unser Kleidcrwaaren Departement
anzuzeigen, verkaufen wir dieselben für
fcüc per Elle.

3.'ke ver ?)arv.
öLzölliges ganz wollenes Domen .Clolh'
4Lzöll. schwarz, wollene und Mohair

Jacquards.

Specielle fiir die nächsten 3 Tage in
Klciderwaaren.

Strümpfe und Unterzeug.

1023 O Strafze,

JE9 2S3CO.itli.,
Lcih- -

Verkaufs- - u.Futttrstallc!
1 li,

c.r ri neuer Ausübung' ihrer'PfliL.
s,esi.l'..:c:i Auisebcr gedenke, auch hcn
::ia'.l .Initte gelban. damit die liclden

m?','.'i,',e Frau des überaus schcrs eine
clehiiunz erhalte.

Japan als Vorbild. In
Hirrsliimü. ?er gegenwärtigen Reji-dcu- z

des Mikado von apan, hat Mitte
NevenUier f Trauerfeicr siattgefun
den. an ii cltljcr die ganze Stadt sich

bei!?eiligle. Die Veranlassung ist de

zeichnend für das erst seit tret Jahrz-

ehnten unterer ullur eröffnete
apan. Die Feier, der vom Vertreter

des aisers bis zum letzten Hafen-arbeil-

alle Stande mit mehr als
Ciirn) Personen beiwohnten, galt einem

Journalisten Namens icumayosi
?jamasita. Von dem in Hiroshima
erscheinenden Blatte Tschin-Koku- "

als Berichterstatter auf den riegö-schanpl-

enisandt, war er bei dem
Sturme auf Ping yang von einer
Kugel tvdtlich getroffen worden. Man
begnügte sich nicht mit einer platoni
selten Ehrung. Am Tage der Gedenk-fe- i

er in Hiroshima traten in Tokio die

Journalisten und Schriftsteller zusam-me- n,

und in dieser fowolil durch die

Zahl wie die Persönlichkeit der
hervorragenden Versamm

lung, der auch die bekanntesten er

aller Parteien bei

wohnten, wurde einstimmig folgender
Beschluß gefaßt: Die Pflichten der

Berichterstatter, die den Truppen sich

angeschlossen haben, um vermöge ihrer
Bildung und Begabung die Kriegs
ereignisse dem Vaterlandc zu schildern,
unterscheiden sich in nichts von der

Schwere der Pflichten, die Offiziere
und Soldaten ihrem Berufe geinäß zu
erfüllen haben. Für die im Kampfe
gefallenen oder verwundeten Krieger
tritt da? Gesetz ein und es wird für
sie und ihre Angehörigen gesorgt. Doch
um den Kriegsberichterstatter kümmert
sich Niemand und deshalb haben wir
uns zu folgenden zwei Beschlüssen ver

einigt: I. Fällt einer unserer Kol-lege- n,

so sind sämmtliche Zeitungen
Japans verpflichtet, die drei Tage
lang an hervorragender Stelle des

Blattes bekannt zu machen. Der
Redaktion des betreffenden Blattes
ist je nach Lage schriftlich oder Person-lic- h

das Beileid auszudrücken. 2. Alle
Zeitungen haben je nach dem Bermö-ge- n

ihreö Verlegers für einen Fonds
beizusteuern, mit dem die Hinterblie-dene- n

zu unterstützen find. Beiträge
für diesen Fonds sind auch von den

hierzu einzuladenden Abonnenten
Ergibt sich in Folge

Erkrankung oder Verwundung die it

einer längeren und

Behandlung, so ist fiir eine
solche ebenfalls durch uns Sorge zu

tragen." Für den gefallenen '.')amasita
ist übrigens kein Aufruf erlassen wor-de- n,

weil der Verleger es für seine

Ehrenpflicht erklärt hat, selbst für die
Familie in ausgiebigster Weise zu
sorgen.

Schicksal ciiicct Erfinders.
Der Erste, der auf den Gedanken

kam, Wasserdämpfe zur Fortbewegung
von Wagen und Schiffen zu benutzen,
scheint Salomo de Llaus gewesen zu

sein, der aber, weil diese Idee für
verrückt galt, in das Bieelre (Irren-Haus- )

bei Paris eingesperrt wurde.
Freilich soll seine Erfindung nur in
einer Art Heronsball bestanden haben.
Marion de Lorme besuchte daö Irren-hau- s

in Begleitung des Marquis von

Woreesler im Jahre 1 04 1 und schreibt
darüber an den MarquiS von Einq-Mar- s

Folgendes: Wir gingen eben
über den Hof, und ich schmiegte mich
vor Schrecken mehr todt als lebendig,
an meinen Begleiter an, als hinter
etlichen ungeheuren Eisenstangen ein
menschliches Gesicht sich zeigte und eine
heisere Stimme rief: ,Jch bin kein

Narr! Ich bin kein Narr! Ich habe
eine Erfindung, die daö Land, welches
sie benutzt, reich machen wird!' ,Und
was hat er denn erfunden?' fragte der

Marquis. ,h,' gab der Gefangcn-wärte- r

achselzuckend zurück, ,es ist
kaum der Mühe werth. Sie würden cs
gewiß nie errathen: er will die

Dämpfe des siedenden Wassers
Ich fing zu lachen an.

.Dieser Mann,' fuhr der Gefangen-Wärte- r

fort, , heißt Salomo de Eaus;
vor vier Jahren ist er auö der Nor-mand-

gekommen, um dem König
auseinanderzusetzen, welche wunder-bar- e

Wirkungen mit seiner Erfindung
erreicht werden könnten. Dürfte man
ihm Glauben schenken, so verstünde er
die Kunst, durch Wafserdämpfe schiffe
und Wagen fortzubewegen ; kurz, Wun-de- r

ohne Zahl und ohne Maß seien,
wie er behauptet, damit möglich. Der
Kardinal (Richelieu) hat den Narren
gehen heißen, ohne ihn anzuhören.
Weit entfernt aber, sich dadurch

zu lassen, hat Salomo de

Eaus den Kardinal auf allen seinen
Weg verfolgt, bis der Letztere endlich,
solcher Verfolgung und Narrheit müde,
ihn hat in Bieetre einsperren lassen.
Der arme Mann hat sogar ein Buch
darüber geschrieben, das ich hier habe.'

Dieses Werk erschien zuerst deutsch,
1015 zu Frankfurt a. M. ; Eauö war
Architekt und Ingenieur des Kurfür-ste- n

Friedrich von der Pfalz gewesen."

Gcdmlhcnsplilkcr.

Die seltenste Treue ist die gegen sich selbst.

Tie Thiere essen, was ilmen am bcsten
schmcckt, nd es bckvinntt ibnen auch am bcsten.
Nur der Oirusch is;t nd trinkt, was an, besten

fslnru'tft, um fiaiif, nd ms am schlechtesten

jchilictft, um wieder gesund zn werden.

Wer in die Nacht hinein lebt, lebt in den

Tag Iiinein.

Das Schicksal ist die Nndelivalze in der
Küche des Gebens.

Tu darfst die Flasche ed'en Oeineö nicht
ach dem Bodensatz bemessen.

Ter Streber wacht es mit seiner Neberzeu

guiili wie der YtiitiiliiffiT mit dein Ballast: um
)ul)(x zu fteislfit, wirst er sie ab.

Eine banne Sekunde ist langer als eine
glückliche stunde.

?el,st dn d'ran. wa? lautes zu üben,
Rechne nn( Undank im tonihiuciii;

Und in ((ht fallen mer sieben
SlUvb deine yfechiuina, richtig sein.

Neid zieht den Hut ant tiefsten.
Manche Menschen sind in nicht? gewissen,

hast aui?gcuonnen im Essen und Trinken.
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Medizinen 4?
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N. P. CURTICE.
Musikalien Aandlung,

BT Milch 11M etMtf.

:: Vackard Vrgeln. t- -i

WtUt, kzaines Vrss. n. SchSning
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Grund - Eigenthum
I it tamm nt4itin Ziy tat

Cultivirte Farmen.
STTlTMaor

Ulm tbH l,u pnch'I cH

Ml ll,.
J. A. HAYDEN.

Der leitende Vliotograph.
H,dn l.t trft V s n KtlmHi'm

l,, tiun, im jag i7, aas
wji ri Au

WOERNERh
l Cupitintiakail füi

öffentliche und privat'Bauten.
Nlnlmwil I, Jontaftn ., ,

EStttftalti 10. , W eit., klk,w, Rt

ERNST HOPPE'e
. Deutsch .

Wein- - und Bier - WirttscM
127 fttbl. 10. Straße,

LINCOLN NEBRASKA.

Alle freund eines guten Blas, Bin,
Wein sw., somi eine vortrefflich

ßtaaro werden dieses stet bei mir
finden. Freundlich, Bedienung ;ug
sichert.

Kaufet Schuhe !
Josh Billings

sagt: Erwerbe
Bildung und

Sch'ihe; Wenn
du keine Bil
dung erwerben
kannst, kaufe
Schuhe m

1030 O St.
Dort giebt eS

die besten und billigsten in der Stadt.

Webster & Rogers.
mniiv
""ARE

4iii ff
llL30O

IHEELER

ll jSEWING MACHINES
POPULÄR?

BECAUSE LADIES
BUY them LIKEthem

AND TELL ÄSÜd
kk.iny ladies have used our machines

twenty to thirty years in theirfamily work,
and are still using the original machines
"'e surnished them a generation ago.
Many of our machines have run more
than twenty years without repairs,
than needles. With proper care they
never wear out, and seldom need repair.

We have built sewinR machines sot
more than sorty years and have constantly
improved them. We build our machines
on honor, and they are recopnized every-whe- re

as the most accurately fitted end
finely tinished sewing machines in the
world. Our latest, the "No. 9," is the
result of our long experience. In com-(rttiti-

with the leading machines of the
world, it reeeived the Grand Prize at the
Paris Exposition of 1889, as the best,
other machines reeeiving only compli-mentar- y

medals ofgold, silverand bronze.
The Grand Prize was hat all sought for,
and our machine was awarded it.

Send for our illustrated catalogue. We
ant dealers in all unoccupied territory,

WHEELER & WILSON MFG. CO.

185 A187 WABASH AVE., CHICAGO.

Zu taten bet :

Si. ff Leiss,
1414 O Straße Lincoln, Ncbraska

luirtU 10 öents Cigarren sind- jetzt -
Woßlenöerg's Asininio

nd Ci-lcl?i- i l'nlc.
Ciqarren-Fabri- k und ?ngros und

in Cigarren, Tabak, sowie

feinen Cigaarenfpihen.
Na. 1ÜS füfcl. II- - Straße.

Dr. price's Zaam Baking powder.
Medaille und.Tiplom.

EincS Ta.ic?, nach ciüfgchrbcNc?
Taicl, slar.d der alte CrrfUn-- i ;rc jvrieb
rn1) "vran fort llVcilf nbi:r'g, der durch

feinen bekannt war, ver dem

5olel im Bade Doberau und sah den

burlesken 5;äs:en des Polichinells u.

Unweit des 'ros;ler;eaS befand sich

ein Trupp Nosiorer t:idenien, unter
denen sich einer durch iigur und TraÄ
besonders auozeiclmete. 5r war selir
klein und die 'alur kialke ihn mit
einein Hocker begabt. Mebr noch ent
stellten den kleinen Musensohn seine

engen kalbledernen Hosen und die

hohen Kanonen, in denen seine wag'
ren Beine steckten; eine Tchnürjacke
umschloß den Vcib und ein rothe
i2ereviekäppchen l'alancirte keck auf dem

langen Haar. Der roscherzog betrach
tete diesen Kleinen aufmerlsam und

sagte zu einem ,ianimerl,errn: Ein
verteufeltes Kerlchen !' n demselben

Augenblick trat eine Zrau an ihn
heran, hielt ilm einen Teller hin nd

sprach: königliche Holzeit. ich bitte
um eineabe für meinen Polichinell."

Der Fürst antwortete lachend : Die
kleine 'ederhose da wird für mich be

zahlen."
Die Frau trat verlegen zu dem Stu-

denten, hielt ilm ihr Tamburin hin
und sagte: Königliche Hoheit sagten
mir soeben, Sie würden für ihn bc

zahlen."
Mit Vergnügen," rief der Musen

söhn. Hier hat Sie einen Schilling
für den diroßlierzog von Mecklenburg,
und hier einen Thaler für einen
Noslocker Studio."

(iin wigeS Kerlcheii," meinte der

Grvßherzvg, der des Studenten Zkede

genau verslanden hatte, den muß ich

kennen lernen. Rufen Sie den kleinen
akademischen Bürger zu mir," bat er
den Kammerlierrn.

)iach einigen ?l,ugenbl!cken stand
unser Bruder Studio vor dein Fürsten:

Königliche Hoheit haben befohlen!"
(gefällst mir, hast Dich gut aus der

Affaire gezogen. Was ftudirst Du?"
Theologie!"
Theologie? O weh, wirst schwerlich

Dein Glück machen!" Bei diesen
Porten sah der Großherzog lächelnd
auf den Hecker des Studenten.

Königliche Hoheit meinen, diese

überflüssige Erhöhung könnte mir in
meinem Fortkommen hinderlich sein?
Ich gedenke künftig einmal eine Pre-di- gt

zu halten, daß man den äsopischen
Hügel darüber vergessen soll."

Meinst Du?" fragte der Großher-zo- g.

Run gut, die (Gelegenheit, Dein
Talent zu zeigen, will ich Dir geben.
Melde Dich, wenn Du Deine Studien
absolvirt hast; sollst dann bei der mich-ste- n

Bakanz mit zur Predigt gelassen
werden. Adieu!"

Am Abend saß das muntere Stuben-tenvölkche- n

im Hotel an der Tafel.
Alle Badegäste sahen vergnügt auf den
kleinen Studio mit dem Höcker und

sagten einander: Das ist der kleine

Witzbold, der sich heute Mittag so

allerliebst aus der Sache gezogen hat.
Still, er disputirt mit dem Kellner!"

letztgenannter hatte eben einen Korb

Champagner gebracht, der von dem klei-

nen Studiosus bestellt worden war.
Nun, worauf warten Sie noch?"

fragte er den dastehenden Kellner.
Auf Bezahlung. Wollen Sie die

Gefälligkeit haben?"
Auf Bezahlung?" fragte lachend der

Musensohn. ,,Da wenden Sie sich an
unseren guten Landesvater. Heure
Mittag, zahlte ich für ihn, heute Abend

ist'S billig, daß er für mich bezahlt!"
lind so geschah es. Der Großherzog

zog vergnügt die Börse und zahlte.
Dieser kleine Studio mit seinem

Höcker wurde später ein weit und breit
geschätzter Prediger in einer norddeut
fchen Stadt.

Ttrafgcfangcncuülufruhr.
Ueber den Aufstand der Strafgefan-gene- n

in Cayenne vor einiger Zeit hat
die französische Regierung ausführ-liche- n

Bericht eingefordert. Nach die

fem Berichte hatte ein wegen anarchi-s- ti

scher Umtriebe verurtheilter Gefan-

gener den Aufseher Moöeart thätlich
angegriffen. Dieser, in Besorgniß,
entwaffnet zu werden, feuerte einen
Revolverschuß auf seinen Angreifer ab,

der, tödtlich vermvndet, ausrief:
Ich sterbe für die Anarchie, meine

Kameraden werden meinenTod rächen ! "

Diese Worte fanden günstigen Boden
bei feinen Freunden. An demselben

Tage noch wurde der Aufseher Moscart
bei seiner abendlichen Ronde durch 19

Messerstiche getödtet und sein Amts-genöss- e

Eretallay erhielt 15 Stiche;
Gleichzeitig wurden zwei die Roude

Werkstätten - Aufseher, die

Gefangene waren, jedoch durch Fleiß
und gute Betragen daö Zutrauen der

Porgesetzten sich erworben hatten,
niedergestochen. Unter diesen Perbält-nisse- n

hielt eö der Oberaufseher der

Strafkolonie für geboten, die sammt-liche- n

Familienangehörigen der ihm
unterstellten Beamten zusammen;-berufe-

um sie vor einem allgemeinen
Gemetzel zu schützen. Hierbei zeichnete
sich die Frau des Oberaufsehers sowohl
durch Heldenmuth als auch durch

aus. Sie eilte mit
einer brennenden Lärmstange an das
Ende der Insel, um das Auffichtsper-sona- l

der gegenüber liegenden, nur
eine Kabellänge entfernten Zle
Royalc" zu benachrichtigen. Die
Beamten eilten bewaffnet herbei,

etzt waren vier Beamte mit 800
Sträflingen im Kampfe und durch das
rechtzeitige Eintreffen der Kollegen
wurde man Herr des AufstandeS. Elf
Leichen von Gefangenen bedeckten am

Ende des Kampfe die Erde. Bei die-sei- n

Aufstand hatten die Rädelsführer
die Absicht, sämmtliche Aufseher der

Insel zu ermorden, deren Uniformen
anzuziehen und dann der Reihe nach

alle in der Nachbarschaft liegenden
Strafkolonien in ähnlicher Absicht zu

besuchen; hierauf sollte ein Proviant-schif- f

abgewartet, die Besatzimg dessel-de- n

niedergemetzelt und mit dem

Schiffe nach'Brasilien gesegelt werden.

Die freien Bewohner von Eayeni
Konen, daß die frainös.sche Rcaicrna

0LII.L. 8z
ES3BSSKI2I35ES2-XE2- :

Seine KlhrenZ
f

vr. ?. n. ismxn,
1025 O Straße, Lincoln, Neb.

Piles weide radikal und Permanent geheilt
olk gejadivclle Ovkratii'nen. VlUc ttrant
heilen des (ectuni und der Eingeweide, alle

ere, lasen.. But. Haut. Nerven-- ,

Frauen und chronische .anlheuen.

Untersuchungen gratis.

American Exchange
IN itt ioiml Jiimk,

Elfte und 0 teaße, Lincoln, Neb.

Kapital S2v,v0.
Direktoren: I. M. Ravmond.L.Grc-go- r,

S H Burnham, T. '23. i'owiy,
33. H. McEloeru. 1. H. Morrill, A.

I. Samyec.

Aculsche Wirlljschast
von

Chas. Schwarz,
13 südl. 10. tr., Lincoln, Re

(in feinet eigenen Gebäude.)

Die feinsten Liqueure, das berühmt
Anheuser-Busc- h Bier, sowie die besten
Cigatren stehen hier zur Verfügung.

HE Mk.Mi0Wg1RESTAURANT

II. O, IIoli.lt, Eigenth.
Eine der vorzüglichsten Restaurationen

in der Stadt.
No. 138 südl. 11. Straße.

W. L. PREWITT,
Photograph,

12. Str.. zio. M und N, gegenüber
Herpalshcimer & Co.

nt "Photos! $3 per Dnfz.

Theo. A. Scblaebitz,
Eigenthümer dei

Euroka Saloon,
No. 126 nerbl. 12. St., Lineoln, Neb.

Die feinsten Liqueure und doS berübmtt
Nnheiiier Bier werden hier verabreicht. Wöh
rend rer beiszen Sommenage wird in den
Prächtigen Anlagen ein küliler Tiunk servirt
lo daß alle (Säste hier ein Etüudchen nach
o ' lianer rbeit in ber angenehmsten Weise
ijti tuirgtn können

W. MILLER,
Deutscher Barbier,

Ecke der 10. und O Straße.

Zöer seine'' Bart und seine Haare stets in
'"! Ordnung u habn wünscht, der spreche

gc- ,;'fcin ersahrei en Hoaiküvstler vor

KAR1, WITZEL,
Fabrikant von

Cigarren!
2115 N Straße, Lincoln, Neb.

LOOTS OTTO,
Allgcm. Collcktions-Agelitu- r

Collektionei leglicher Art ciden prompt
bes,,gt, BerfaUserklärung aus bewegliches
Eigenthum eine Spezialiiä:.

'.ttlc?, lOZtT- - IV St.
BienWeia-Wirthschaf- t-

von

Win Brandt
No. 211 nördliche 9. Straße.

Die feinsten L'qiteure nd das berüamte
LaCrasse'iche Lagerbier stets v"rräthtg

AL3ERT S. RITGHIE,

Deutscher Advokat,
409 411 Karbach Block, Omaba, Neb.

Vhotograpl)

andschafts naler.

C. EHLE RS,
Deutscher Schneidermeister,'

110 (DR 1L int,
ivünlchl ilmnll i? .ntTtrii VbiI5u tVfiimt s

mach,, k ctltlii 6lnlra;f(4äH och tm
ilim Wt' titiH nl tnpfulilt fi4 Ind5ittll ui
ftnm!ittBf on frrinn(ta .ch l m.fcrmfiia
Kchnln n ßchinin, maruUa aak luilfWi mm

NUNtz.

CäSesTfFlRpitof,
ß u. Siandolxh 6t, Üitutln, Nei.

rsn3,, tfclU M tlulrt mtu
Patinim ,

VJAlKnnf' 10 tBo p
Ictua (t um tfmlt.

, PAt.)i9 i .tiittin. tJf!tt--

Boilu.lt , ö,
H m ttl a I CX 0

1023 O Strasse

Zu 15 (itntä.
Iözöllige schwere halbwollene Noveltirs
öööllige schweres halbwollene .Eovert

Cloih.:
30zöllige halbwollene englische Cashmere

werth 25c.

Zu CJ)c per Elle.
L2zöll. schwarze Taffeta Seide.
22zöll. schwarze Faille Seide.
LLzöll. schmatzer Salin Rhadamc.

Zöc farbiger Sammet, 8öc
49c schwarzer Sammet, 00c

Lincoln, Neb.

GARDNER,

MndInmelen
gsj3SE3SZXSSXX3SXSra3

stall, Ccment.
Baumaterial.

Frt stets vorräthig.
Mmrarnsssa

Lincoln, Neb.

Holz.

Tel. 225.
IVelrask.

ASS & PAINT

ä
j iirf-- j 'TF

Feine Cicarren. Warm Luncö

Wandnircn und SUberwaaren
besonder! für Geschenke geeignet, zu niedrig, Preisen.

aMMMB'
1QQQ Q Street, - Lincoln, Peto.

Bierks Bros.,
Nachfolger der .Chicago Lumber Company"

Holz,
WK1La1s
and Retail

6)flMrn jeglicher

Lager und Ofsice:
125 südl. 8. Straße. Telephon 13

Die Farmers & Merchants, eine
der zuverlässigsten und größten Bersiche-rung- s

Gesellschaften des Westens, hatte
am 23. Mai 1893 ein Guthaben in
Höhe von $353,387.22 und eine
Ucberschuß von 569,813.14 aufzu-eise- n.

Nach Abzug aller Vor
Kindlichkeiten stellte sich an dem "benbe-zeichnet-

Tage der Vaarbestand auf
$77, 818.14. Tiefe Zahlen stellen dieser
Gesellschaft bezgl. der Solidität ein
glänzendes Zergnitz aus und können wir
diese einheimische Unternehmen denDeut-sehe- n

bezgl. der Versicherung ihrer Habe
gegen Blitz, Feuer, Hagel und Sturm
aufs Wärmste empfehlen. Bezahlte
Verluste seit dein Bestehen der Gesell-fchaf- t,

$258,752.98.
K Die Bhlsotten ,,Bictor," . El'amtnon

oder Sterling Brand", we c? e v. der re
nommirten llireter 1'cühle at ruirt werden,

nd bezgl. tdrer blendenden Weijze und Rein
hett bis dato nicht übertroffen worden.

Trete Mills D e r o t,
Ecke 8. und O Kt,aKe

l Testamente ausgefertigt. Collcktio
npn..... fipsnrrtt srttni. Ö'tnncrt in timmtsf..

wjw.V.. Vl.i " UIII1II4.(.
chen Gerichten des Staats und der Ver.
Staaten werden prompt und reell besorgt
von F. A. Böhme r, deutscher Advo
a. in," s rr l - a: - i i y

im, xu. jj iraje, tiucoin, yceo.

Fe?r Kleiderstoffe der neuesten Muster
bei

Die beste Kohlen, zum niedrigsten
Preise im Markte, bei I o h n Bathen
Crete.

Bucklen's Arntea Salve.
Die beite Salb: in dr Stadt für Stun-

den, Geschwüre, Cu1;tt)itncfii, raube
Hanke, ieberge'chwüie, Hubnera'takn
und alle Arien von HantanSschlag; ser
nrr ist dieselbe ein sicheres Heilmittel Of
gen Hämorrboiden, min nicht, so wird
da vusqewendete Geld .zurückerstattet.
Ii mir!) nnllfonimfr .Kiitrir nhfit um
tantttt oder da? GId zuriickgeaeden wer- -

en. Preis ss eni ver sazachtii. Iu
verkaufen bei I. H. Harlk.

Da ein guter Schnipps der Ge-

sundheit, wie dein Wohlbefinden im
sehr förderlich ist, so sollten

g mz besonders die Wirthe, die doch

sind, die Durstigen zu laben und
denselben solche Waare zu offeriren, daß
ihre Kunden leistungsfähig bleiben,

daß sie nur dann viele Gäste in

ihren Zrfrischungslokalen finden werden,
wenn sie reine Liqueure verabfolgen und
keine sogenannten Rachenputzer. Häusig
glaubt man. eine abgenutzte Wichsbürste

passire die K.hle. so brennt der gefälschtr
Branntwein, Herm. Wollemade ist des

Engroshändlet. der so preismürdig'n und
reinen Schnnpps seinen Kunde liefert,
daß ein reißender Absatz des Fabrikates
nicht ausbleiben konnte.

(guter Verdienst.
Aculsche Männer verlang!!

Löelcke Wllleus sind, ein rentab
Ics efcl'äft zu gründen.

'ir wüns''en, das; Jeder, der vlinc Be
schäfligung ist, oder keine ziisliedciisteUcnde

ibcit dat ui,d die Bcrtrctung siir un'cre
ffirma gegen gute Be,ab nng zu überneh'
men wiiincht, vertrauensvoll an uns sckreibt
und wir werden deinjelbrn unser Ältci biete"
Nebst Proben kosiensici nbersende-'- .

Wir wünsche nur einen Vertreter für je
den Distrikt, welcher nocb nick,! bcicvt st

Man wende sich srson an Tr C. I. Schovp
No. 40 State ti.. Racine, äiittf.

Hutchins&Hyatt,

olilciSole, K
1040 O Str

Lincoln.
in s

TÄNnÄRii0 KiL

C?cx3GL:Eaaxr9
Nachfolger von Zehrung ,Glass k Paint Company,"

Großhändler iu

Slas, Jarßen, Hhuren,
nnd mit Olas versehene Schiebfenster.

Ecke 12. und M Str, Lincoln, Neb

Gorl VON Mleelendorg,
Plattdätsche

Wien- - und Becrwirthschaft!
214 ördk. 7. St., Lincoln. Z?eb.

stAi Tivtt.

r


